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Wir beschäftigen uns seit vielen Jahren mit unserer Demokratie. Immer wieder 
suchen wir nach Antworten auf die Frage, wie Vielfalt und Zusammenhalt 
ausbalanciert werden können. Eine Antwort: Dafür braucht es den Mut für offene 
Auseinandersetzungen, es braucht den Mut zum Streiten.



https://www.politische-bildung-bayern.net/



Im Fokus stehen folgende Ziele:

• Souveränität bei Streitgesprächen über politische und 
gesellschaftliche Themen

• Befähigung zur Unterstützung und Moderation bei Streitgesprächen 
zwischen anderen Personen und in Gruppen

• Befähigung anderer Personen zum souveränen Führen von 
Streitgesprächen

• Befähigung zur Umsetzung von Veranstaltungs- und 
Fortbildungsformaten im eigenen Verband/Verein















„Streit … ist das offene Austragen einer 
Meinungsverschiedenheit … Streit muss nicht 
feindselig sein.“

Wikipedia 2025

    



Was wäre wenn …

• … wir Meinungsverschiedenheiten in unserer 
Gesellschaft gar nicht mehr austragen würden, 
überhaupt nicht mehr streiten würden?

• … wir Meinungsverschiedenheiten in unserer 
Gesellschaft immer feindselig austragen 
würden?



Was wäre wenn wir Meinungsverschiedenheiten in 
unserer Gesellschaft gar nicht mehr austragen 
würden, überhaupt nicht mehr streiten würden?

1. Streitvermeidung macht unzufrieden
2. Streitvermeidung verhindert Kreativität
3. Streitvermeidung zerstört soziale Beziehungen
4. Streitvermeidung schwächt den Zusammenhalt 

unserer Gesellschaft
5. Streitvermeidung führt zu feindseligem Streit



Was wäre wenn wir Meinungsverschiedenheiten in 
unserer Gesellschaft immer feindselig austragen 
würden?

1. Feindseliger Streit macht unzufrieden
2. Feindseliger Streit verhindert Kreativität
3. Feindseliger Streit zerstört soziale Beziehungen
4. Feindseliger Streit schwächt den Zusammenhalt 

unserer Gesellschaft
5. Feindseliger Streit führt zu Streitvermeidung







Vor der Bundestagswahl 2025 ermutigen wir 
Menschen dazu, die eigene Meinungsblase zu 
verlassen und den wertschätzenden, offenen 
Streit mit Andersdenkenden zu lernen. 



Warum STREIT/GEIST trainieren?

• Weil unsere Demokratie starke und konstruktive 
Diskussionen braucht.

• Weil wir lernen müssen, mit Andersdenkenden zu 
sprechen – nicht über sie.

• Weil wertschätzendes Streiten das Fundament für 
ein starkes Miteinander ist.

• Weil es Spaß macht, seine Argumente zu schärfen 
und neue Perspektiven kennenzulernen.



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Zunächst:
• Streit ist das offene Austragen einer Meinungs-

verschiedenheit. Streit ist unvermeidbar und 
unverzichtbar.

• Sowohl Streitvermeidung als auch feindseliger 
Streit verursachen auf Dauer Probleme. 

• Streit kann feindselig werden. Streit deshalb 
immer zu vermeiden, ist aber keine Lösung.



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Lassen sich allgemeingültige Aussagen über „guten 
Streit“ und damit verbunden über eine 
demokratische Streitkultur formulieren? 

Widersprechen sich typische Erwartungen 
unterschiedlicher Menschen nicht ganz einfach?



Sollten wir Streit sofort lösen oder lieber 
verschieben und eine Nacht darüber schlafen? 
Sollten wir auch einmal zerstritten auseinander 
gehen oder müssen wir uns vorher unbedingt 
versöhnen? Sollten wir sachlich streiten oder gehört 
Emotionalität zum Streit dazu? Sollten wir dem 
anderen Raum geben oder sollten wir ihm Grenzen 
setzen? Sollten wir Streit vermeiden oder 
feindseligen Streit riskieren? Sollten wir immer 
sagen, was uns stört, oder versuchen, unseren 
Frieden damit zu schließen?



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Lassen sich allgemeingültige Aussagen über „guten 
Streit“ und damit verbunden über eine 
demokratische Streitkultur formulieren? 

Die Frage lässt sich bejahen, wenn wir eine 
Voraussetzung für eine demokratische Streitkultur 
an den Anfang stellen.



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Trainingseinheit 1

Fünf Prämissen einer demokratischen Streitkultur



Fünf Prämissen einer 
demokratischen 
Streitkultur



1. Wir müssen zwischen Problem und Dilemma 
unterscheiden. 

2. Wir müssen uns interessieren und wir müssen uns 
zeigen. 

3. Wir müssen die offene Auseinandersetzung suchen 
und wir müssen Grenzen akzeptieren. 

4. Wir müssen die demokratischen Grundrechte für alle 
Bürger/innen schützen und wir müssen im Sinne einer 
„wehrhaften Demokratie“ unsere Demokratie gegen 
Feinde der Demokratie schützen. 

5. Wir müssen uns Scheitern zugestehen. 



1. Wir müssen zwischen Problem und Dilemma 
unterscheiden. 

2. Wir müssen uns interessieren und wir müssen uns 
zeigen. 

3. Wir müssen die offene Auseinandersetzung suchen 
und wir müssen Grenzen akzeptieren. 

4. Wir müssen die demokratischen Grundrechte für alle 
Bürger/innen schützen und wir müssen im Sinne einer 
„wehrhaften Demokratie“ unsere Demokratie gegen 
Feinde der Demokratie schützen. 

5. Wir müssen uns Scheitern zugestehen. 



Zur Unterscheidung von Problem und Dilemma

Problem:
Unangenehmer Splitter im Auge
Ärztin: „Kann ich entfernen. Halten Sie kurz still.“

Dilemma:
Unangenehmer Splitter im Auge
Ärztin: „Kann ich entfernen. Es besteht aber das 
Risiko, dass Sie auf dem Auge erblinden.“





1. Wir müssen zwischen Problem und Dilemma 
unterscheiden. 

2. Wir müssen uns interessieren und wir müssen uns 
zeigen. 

3. Wir müssen die offene Auseinandersetzung suchen 
und wir müssen Grenzen akzeptieren. 

4. Wir müssen die demokratischen Grundrechte für alle 
Bürger/innen schützen und wir müssen im Sinne einer 
„wehrhaften Demokratie“ unsere Demokratie gegen 
Feinde der Demokratie schützen. 

5. Wir müssen uns Scheitern zugestehen. 





1. Wir müssen zwischen Problem und Dilemma 
unterscheiden. 
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3. Wir müssen die offene Auseinandersetzung suchen 
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Feinde der Demokratie schützen. 

5. Wir müssen uns Scheitern zugestehen. 
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1. Wir müssen zwischen Problem und Dilemma 
unterscheiden. 

2. Wir müssen uns interessieren und wir müssen uns 
zeigen. 

3. Wir müssen die offene Auseinandersetzung suchen 
und wir müssen Grenzen akzeptieren. 

4. Wir müssen die demokratischen Grundrechte für alle 
Bürger/innen schützen und wir müssen im Sinne einer 
„wehrhaften Demokratie“ unsere Demokratie gegen 
Feinde der Demokratie schützen. 

5. Wir müssen uns Scheitern zugestehen. 



Es gibt niemanden, keinen Menschen, auch keinen 
Kommunikationsexperten, keine Mediatorin, keine Psychologin, der 
oder die beim Streiten immer alles richtig macht. Wirklich 
problematisch sind diejenigen, die das von sich behaupten. Deswegen 
ist es auch empfehlenswert eine gewisse Fehlertoleranz zu haben, egal 
ob sich der andere oder wir uns selbst einmal im Ton vergreifen. 



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Trainingseinheit 2

Worauf es ankommt: Haltung, Technik, Übung



Worauf es ankommt: 
Haltung, Technik, Übung



Worauf es ankommt: 
Haltung, Technik, Übung



Mit welchem Ziel sollten Sie nicht in das 
Gespräch gehen?

„Ich möchte diesen engstirnigen Menschen 
austricksen, damit er die Wahrheit erkennt.“





„Zweifel ist zwar kein 
angenehmer geistiger 
Zustand, aber 
Gewissheit ist ein 
lächerlicher.“

Voltaire



Worauf es ankommt: 
Haltung, Technik, Übung





Präzisierungsfragen 
und Weichmacher

• Offene W-Fragen
• Nicht argumentieren!
• Zielen darauf, den anderen zu verstehen.

• Ich habe noch nicht verstanden …
• Der Gedanke ist neu für mich.  Warum siehst Du 

das so?
• Mir fällt es schwer, nachzuvollziehen warum …



Worum geht es Dir?
Präzisieren und Wert(e) erkennen, Dilemmata 
thematisieren

Warum verhalten sich manche so?
Pauschalisierung infrage stellen, Perspektivwechsel, 
eigene Verantwortung thematisieren

Was wenn Du Dich täuschst (oder ich mich)?
Offenheit, Zweifel und Fehlertoleranz wertschätzen



Analytische Methode

1. Situationsanalyse: Wie siehst 
Du die Situation? Wie sehe ich 
die Situation?

2. Ziel: Was sind Deine Ziele? Was sind meine Ziele?

3. Strategie: Wie willst Du Deine Ziele erreichen? Wie 
will ich meine Ziele erreichen?



Notwendiges Distanzieren

1. Wiederholung

2. Gefühl ausdrücken

3. Wunsch formulieren



Worauf es ankommt: 
Haltung, Technik, Übung



ZUHÖREN: Fragen Sie Ihr Gegenüber, welche Werte ihm für die 
eigene Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl besonders 
wichtig sind.

SICH ZEIGEN: Erzählen Sie Ihrem Gegenüber, welche Werte Ihnen 
für die eigene Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl 
besonders wichtig sind.

WERTSCHÄTZEN: Bedanken Sie 
sich dafür, dass sich Ihr 
Gegenüber Ihnen gezeigt hat, und 
dafür, dass es Ihnen zugehört hat.



2 x 5: Sie kommen jetzt zweimal mit jeweils einer anderen 
Person für jeweils fünf Minuten in einem Trainingsraum 
zusammen.

Kamera bitte an: Zeigen Sie sich bitte, wenn es technisch möglich 
ist.

Zentrale Informationen: Sehen 
Sie gleich noch einmal und 
werden Ihnen auch noch in Ihren
Trainingsraum geschickt. 



ZUHÖREN: Fragen Sie Ihr Gegenüber, welche Werte ihm für die 
eigene Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl besonders 
wichtig sind.

SICH ZEIGEN: Erzählen Sie Ihrem Gegenüber, welche Werte Ihnen 
für die eigene Wahlentscheidung bei der Bundestagswahl 
besonders wichtig sind.

WERTSCHÄTZEN: Bedanken Sie 
sich dafür, dass sich Ihr 
Gegenüber Ihnen gezeigt hat, und 
dafür, dass es Ihnen zugehört hat.



Wie  können wir unseren STREIT/GEIST trainieren?

Trainingseinheit 3

Wie es beginnt …



Wie es beginnt …



• Vertiefen: Wenn Sie Ihre Mailadresse in den Chat 
schreiben, senden wir Ihnen noch heute die 
Präsentation und einen Aufsatz als pdf. (Direkt 
danach wird Ihre Mailadresse gelöscht.)

• Kontakt aufnehmen: Schreiben Sie eine (digitale) 
Postkarte! Alle Postkarten finden Sie unter: 
https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner 

• Weiter erzählen: Berichten Sie anderen von Ihren 
Erfahrungen und ermutigen Sie diese, 
mitzumachen.

https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner
























Alle Postkarten unter: https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner  

https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner


Nachdenklich 

Überrascht 

Merk-Würdig



• Nachdenklich: das Voltaire-Zitat
• Überrascht: wie schnell ein richtig guter Dialog mit anderen entsteht
• Merk-würdig: Das Wort „Streit“ hat einen neuen Klang bekommen.
• Nachdenklich: Wie voraussetzungsvoll ist die Anerkennung von Dilemmata?
• Nachdenklich: Was ist, wenn ich mich täusche
• Überrascht: nicht gestritten
• Nachdenklich - Warum gab es das nicht früher
• Überrascht - es funktioniert
• Merk-Würdig - es hat Suchtpotential, (es macht Freude)
• Die Technik war für mich sehr interessant.
• Merk-würdig: Voltaire Zitat und dass der Zugang über Werte so viel leichter ist und schnell ein echtes Gespräch 

entsteht (bzw. die Chance dazu)
• Sehr inspirierend: was wenn ich mich täusche
• Man hat die Möglichkeit bekommen, neue Persönlichkeiten kennenzulernen, die meist die gleichen Werte wie ich 

teilen.
• Überrascht: die meisten Streithemen sind Dilemmata
• überrascht: Steitvermeidung 
• Noch nachdenklich - ein ganz schön scharfer Ritt....
• Merk-würdig: Die fünf Statements für einen guten demokratischen Diskurs
• Überrascht wie viele wertvolle Informationen in so kurzer Zeit gegeben wurden



• Merk-würdig das Zitat von Voltaire
• Nachdenklich, warum nicht noch viel Menschen an diesem Format heute teilgenommen haben
• Interessante Idee so zu verfahren.
• Merkenswert: Der Satz: was wenn Du Dich täuschst?
• Merk-Würdig: Der Übungs-Aspekt. So lassen sich neue Denk-, Gefühls- und Handlungsmuster anlegen.
• Mich hat im Gespräch das Wort "Tugenden" überrascht. Ich nehme es heute mit.
• Auffallend ist, dass es beiden Gesprächspartner um Wahrhaftigkeit, Gleichheit vor dem Gesetz und 

Meinungsfreiheit ging. Diese Themen sind mir in vielen Diskussionen begegnet. Das ist Handlungsbedarf
• Überrascht: wie schnell die Zeit vergangen ist 
• Merk-Würdig: Was wenn ich mich täusche?
• Dass Vermeidung und schlechtes Streiten dieselben Folgen haben
• Nachdenklich: Über meine Kernwerte bei der Wahlentscheidung habe ich noch gar nicht nachgedacht. Überrascht: 

Gleicher Kernwert mit meiner Diskussionspartnerin Merk-würdig: Fragen stellen!
• Merkwürdig: die perfekte Frage, was ist , wenn ich mich täusche - und diese gegenseitig zu beantworten
• Überrascht: Viel Teilnehmende (37), das große Interesse.
• Ob ich dadurch besser streiten lerne, weiß ich nicht. Aber denken zu unterstützen ist immer gut.
• total spannend, wie gut das funktioniert
• Nachdenklich, in Sympathie für die Frage: Wenn ich mich frage, was wäre, wenn ich falsch liege, könnte ich durch 

diese Frage an manchen Stellen falsch liegen?
• Positiv überraschend, wie viele Leute dabei waren.
• Das Gespräch war überraschend schnell recht nah.



• Nachdenklich war auch, wie schnell wir im Gespräch trotz ähnlicher Werte auf Dissensen im Gespräch 
gekommen sind

• Überrascht: Man kann schon in 5 Minuten Neues kennenlernen. Aber zum Streiten war es etwas kurz.

• Nachdenklich: Wie genau definiere ich den Begriff "Wert" für mich? Wie definiert ihn jemand anders?  
überrascht: wie schnell man auch mit "fremden" Menschen ein gutes, tiefgründiges Gespräch anfangen 
kann Merkwürdig: Wie häufig es sich eigentlich um ein Dilemma handelt und wie selten um ein Problem

• aber, wenn es zur Funkstille kommt - wie löse ich die ohne Gesichtsverlust auf

• positives Erlebnis, bin morgen wieder dabei, Danke!

• Nachdenklich: Was braucht es, damit Menschen überhaupt offen in Gespräche hereingehen können?

• Nachdenklich: Wie kann ich das alles gut umsetzen - sehr schön verbunden mit wissenschaftlichen 
Theorien. Sind heute nur Gleichgesinnte da? Schade! Überrascht: Viele Menschen sind gekommen. Merk-
würdig: alle Gedanken, die hier aufbereitet wurden.



Wie Sie die Aktion 
STREIT/GEIST 
unterstützen können …



• Mit der Einbindung unseres Logos in Ihre 
Kommunikation machen Sie Ihr Engagement 
sichtbar – politisch neutral und unkompliziert.

• Informieren Sie Personen aus Ihrem Umfeld über 
unsere Aktion und schreiben Sie eine (digitale) 
Postkarte! 

• Nutzen Sie unsere digitalen Bierdeckel für Ihr 
Instagram-Profil!

• Alle Informationen unter: 
https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner  

https://www.streitfoerderer.de/streitgeistpartner
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